
Die Parteiorganisation hat sich in Lei­
tungssitzungen, Gruppen- und Mitglieder­
versammlungen eingehend mit dieser 
Frage beschäftigt. Es bestehen bereits eine 
Reihe fester Vorstellungen. In Zukunft 
werden — ausgehend von den Schwer­
punktaufgaben und als Bestandteil der 
Arbeitspläne des Ministeriums — nach 
Beratung im Kollegium jeweils die Haupt­
fragen der wissenschaftlich-technischen 
Qualifizierung verbindlich festgelegt; Es 
wird konkret festgelegt, welche Fragen

maßnahmen müssen der Lösung der 
Hauptaufgaben des Ministeriums dienen.

Diese Maßnahmen dürfen aber nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß es noch 
sehr ernste Schwächen in der Arbeits­
weise des Ministeriums gibt. Der Haupt­
mangel besteht in der ungenügenden 
Konzentration der Kräfte auf die exakte 
Lösung der grundsätzlichen Probleme, wie 
sie die 3. Baukonferenz aufgeworfen hat; 
Aber davon ist die maximale Beschleu­
nigung des Entwicklungstempos in der 
Bauwirtschaft abhängig. Die schnelle Be-
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durch Wissenschaftler, leitende Staats­
funktionäre, Neuerer und Aktivisten vor 
dem Gesamtkollektiv der Mitarbeiter und 
welche in eigener Verantwortung der ein­
zelnen Bereiche, Abteilungen und Sekto­
ren zu studieren, seminaristisch durchzu­
arbeiten und eventuell durch Exkursionen 
zu vertiefen sind. Dabei sollen ebenfalls 
in weitgehendem Maße Wissenschaftler, 
Neuerer und Mitglieder der sozialistischen 
Brigaden und Arbeitsgemeinschaften her­
angezogen werden. Für die individuelle 
Qualifizierung der einzelnen Mitarbeiter 
soll ebenfalls die Hauptrichtung des Stu­
diums angegeben werden, wobei mehr 
und mehr dazu übergegangen werden 
soll, daß die Mitarbeiter des Ministeriums 
unmittelbar in Forschungskollektiven der 
Deutschen Bauakademie wissenschaftlich 
mitarbeiten. Alle diese Qualifizierungs-

seitigung dieser Hemmnisse heißt, den 
Sprung zu einer neuen Qualität im der 
Leitungstätigkeit des Ministeriums für 
Bauwesen zu vollziehen. Das ist darum 
so dringend erforderlich, weil auch im 
Bauwesen das Jahr 1960 das entschei­
dende Jahr bei der Lösung der ökono­
mischen Hauptaufgabe ist. Es kommt 
deshalb darauf an, die gesamte Kraft der 
Parteiorganisation des Ministeriums in 
diese Richtung zu orientieren, die besten 
Erfahrungen zu verallgemeinern und ent­
schlossen jegliche Erscheinung des Selbst­
laufes auszumerzen. Die hier dar­
gestellten neuen Leitungsmethoden im 
Ministerium für Bauwesen sind geeignet, 
auch anderen Parteiorganisationen gute 
Anregungert zur Verbesserung ihrer Füh­
rungsarbeit zu vermitteln.

G e r h a r d  W a g e n h a u s
Mitarbeiter des Zentralkomitees

280


